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Anſehen bei , den ſie damals genoß . Seit 1814 war

der Kirchenrath Zandt Direktor , und im Jahre 1837

folgte ihm der jetzige Geheime Hofrath E. Kärcher in

dieſer Stelle nach . In demſelben Jahre wurde auch ,

der neue Schulplan eingeführt , in Folge deſſen manche

Aenderung getroffen , und die Dotirung erhöht . Es iſt

jedoch hier der Ort nicht , die neueſte Geſchichte dieſer

Anſtalt zu ſchreiben , wir werden aber an anderem Orte

ausführlicher darüber ſprechen .

Jetziger Zuſtand des Lyzeums . Das Lyzeum

beſteht gegenwärtig aus einer Realſchule , Vorſchule und

ſechs Klaſſen . Die Realſchule beſteht aus drei Abthei —

lungen , die Vorſchule aus drei Abtheilungen , und die

vierte , fünfte und ſechste Klaſſe ſind ebenfalls in je zwei

Abtheilungen geſchieden , ſo daß die Realſchule aus drei ,
die Vorſchule aus drei und das eigentliche Lyzeum aus

neun Schulen beſteht .
Jede Schule des Lyzeums hat einen eigenen Haupt —

lehrer , und es ſind im Ganzen bei der Anſtalt , auſſer
dem Direktor , eilf Profeſſoren , drei Volksſchullehrer und

ein Zeichnungslehrer angeſtellt ; auſſer dieſen lehren aber

gegenwärtig an derſelben noch ſechs zugleich andere Stellen

bekleidende Männer , wie Zell , Kühlenthal , Karl Kär —

cher u. ſ. w. Der Unterricht wird nach der Verordnung
vom 18 . Februar 1837 geleitet , aber man zog leider

den philoſophiſchen Unterricht auch in den Kreis der

Lyceallehrgegenſtände , und es dürfte deshalb nicht mehr
lange anſtehen , bis eine Reviſion des Schulplans nöthig
wird .

Der Unterricht verbreitet ſich gegenwärtig , wie es

die Programme angeben , über Religions - und Sitten —

lehre , deutſche , lateiniſche , griechiſche , franzöſiſche und
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hebräiſche Sprache , Mathematik , Naturgeſchichte , Phyſik ,
Geographie , Geſchichte , Literaturgeſchichte , Rhetorik und

Philoſophie , wozu noch Schreib - , Zeichen - und Sing⸗
Unterricht kommen .

Das Lyzeum zählte 1809 : 217 Zöglinge , 1812 : 2683
im Jahre 1815 : 340 und 1834 ſchon 488 , im Jahre
1837 aber 670 Schüler , zu deren größerer Anzahl wohl
die Crrichtung von drei Realklaſſen und der Vorberei —

tungsſchule das Meiſte beitrug . Seit der neuen Ein —

richtung im Jahre 1837 war der Stand der Anſtalt

folgender :

laſſen . 1838. 1839. 1840. 1811 .1812 .
1. Abtheilung . 32 2

Reatklaſſe . 2 . 5
3 4 4135 1040 37

1. Abtheilung 104 100 112 96 61
Vorſchule . 78 7¹ 76 82

3. 8 » R3375

LKlaffe . 6976 80 7993

IIl. Klaſſe .

III. Klaſſe .

I . Klaffe⸗ Abtheilung

2 . „

V. Klaſſe . Abtbeilung
831 „

1

Abtheilung .VI. Klafſe .
1. Abtheilung

Summa :

Von den 700 Schülern des Jahres 1840 ſind 628

in Karlsruhe geboren , und von den übrigen 133 haben
noch mehrere ihre Eltern in Karlsruhe wohnen . Der

Religion nach ſind etwa 200 katholiſch und 50 bis 60

israelitiſch , die übrigen aber evangeliſch.
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Das Lyzeum beſitzt eine Bibliothek , welche in neuerer

Zeit ziemlich vergrößert wurde ; auch hat man den Turn —

unterricht wieder eingeführt , und bereits einen ſchattigen
Platz an der Ettlinger Straße dazu eingerichtet .

Neben der Direktion hat das Lyzeum einen beſonderen
Ephorus , ſo wie einen Verwaltungsrath , welcher aus

einem vom Miniſterium zu erutnnenden Vorſtande , dem

Direktor und einem Profeſſor der Anſtalt und zwei Ein —

wohnern der Stadt Karlsruhe beſteht , und das Oeko —

nomiſche leitet .

Das Lyzeum iſt dem Oberſtudienrath unmittelbar

untergeordnet .

Evangeliſches Schullehrerſeminar . *

Ein evangeliſches Schullehrerſeminar hatte ſchon früher
beſtanden , ging aber im Jahre 1809 wegen Mangel an

Fonds wieder ein . Im Jahr 1830 wurden für daſſelbe
und das polytechniſche Inſtitut 30,000 fl. vom edlen G.

Stultz v. Ortenberg geſtiftet ; auch machte geheimer Rath
Liedel für daſſelbe eine Stiftung von 4000 fl. Früher
war das Seminar blos für 40 Zöglinge berechnet , ſeit —
dem aber ein eigenes Gebäude für daſſelbe errichtet iſt ,
wurden auch mehr Zöglinge aufgenommen . Im Jahre
1841 waren es 76 , wovon die Hälfte faſt ganz arm

war und zwei Drittheile unterſtützt wurden . Der Staat

gibt der Anſtalt jährlich 1300 fl. , aus Stiftungen erhält
ſie 500 bis 1000 fl. Die Unterſtützungen werden ver —

ſchieden vertheilt , ſo jedoch , daß die Unterſchiede in jedem

Fache für Alle gleich ſind . Eine Viertels - Unterſtützung

Bergl . über die Einrichtung : Regierungsblatt vom 6. Auguſt
1823 , Nr 19 ; und Stern im bad. Kirchen - und Schulblatt , 1842 ,
Nr . 10, Seite 68.
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